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Lösungsskizze/Bewertungsbogen 
 

Kenn-Nummer: 

 zu erreich. 
Punkte 

Erst- 
korrekt 

Zweit- 
korrekt 

Prüfungs-
aussch. 

Teil A 

 

Produkt: 3651 Tageseinrichtungen für Kinder 

 

1. Elternbeiträge 

 

EPL: § 2 (1) Nr. 1d) KomHVO 

97.200 EUR   

FPL: § 3 (1), Nr. 1d) KomHVO 

97.200 EUR 

Berechnung: 3 * 5.400 EUR + 9 * 9.000 EUR = 97.200 EUR 

Konto: 4321, 6321 

 

Grundsatz der Kassenwirksamkeit § 9 (2), S. 2 KomHVO 

((alt.: Wahrheit, Klarheit § 9 (2), S. 4 KomHVO 

 

2. Kopierer 

Anschaffung 

 

EPL: Keine Veranschlagung, da Investition (alt.: da weder Ertrag 

noch Aufwand) 

 

FPL: § 3 (1), Nr. 3c) i.V.m. § 11 (1), S. 1 i.V.m. § 34 (2) i.V.m.  

§ 46 (3) Nr.1 b) gg) KomHVO 

 

3.600 EUR  

Konto: 7831 

 

Verkauf des Kopierers (Inzahlungnahme) 

 

EPL: keine Veranschlagung (s.o.) 

FPL: § 3 (1), Nr. 3 b) KomHVO 

300 EUR 

Konto: 6831 

 

Bruttoprinzip § 9 (1) KomHVO 
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3. Abschreibung Kopierer 

 

EPL: § 2 (1), Nr. 2g) KomHVO 

FPL: keine Veranschlagung, da kein Geldmittelfluss; (alt. richtige 

Antworten möglich) 

 

Gem. § 40 (1), S. 1 KomHVO sind Abschreibungen vorzunehmen 

 

Betrag: 

3.600 : 10 Jahre = 360 EUR/Jahr 

 

360 : 12 Monate = 30 EUR/Monat 

 

Gem. S. 6 beginnt Abschreibung mit Anschaffungsmonat, somit ab 

1.3., dies sind 10 Monate 

 

Betrag: 300 EUR 

Konto: 5711 

 

4. Küchenkraft 

 

Personalkosten: 

 

EPL: § 2 (1), Nr. 2a) KomHVO 

FPL: § 3 (1), Nr. 2a) KomHVO 

 

Je 9.000 EUR 

Konto: 5012, 7012 

 

Grundsatz der Haushaltswahrheit, -klarheit gem. § 9 (2), S. 4 

KomHVO 

 

SV-Beitrag: 

 

EPL: § 2 (1), Nr. 2a) KomHVO 

FPL: § 3 (1), Nr. 2a) KomHVO 

 

Je 1.800 EUR 

Konto: 5032, 7032 

 

5. Pachtvertrag 

 

EPL: § 2 (1), Nr. 2c) KomHVO 

FPL: § 3 (1), Nr. 2c) KomHVO 

 

EPL: 900 EUR 

Grundsatz der periodengerechten Zuordnung § 9 (2), S. 1 

KomHVO 

 

Konto: 5231 

 

FPL: 1.200 EUR 

Grundsatz der Kassenwirksamkeit, § 9 (2), S. 2 KomHVO 
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Konto: 7231 

 

6. Unterhaltung Gebäude 

EPL: § 2 (1), Nr. 2c) KomHVO 

FPL: § 3 (1), Nr. 2c) KomHVO 

 

2.000 EUR 

Konto: 5211, 7211 
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(38) 

Teil B 

 

Lösung zu Aufgabe 1 siehe Anhang 

Lösung zu Aufgabe 2 siehe Anhang 

 

Teil C 

Zu 1) 

 

A1 – B3 A2 – B5 A3 – B1  

  

A4 – B6 A5 – B4 A6 – B2 

 

Zu 2) 

s. Anhang 

 

Zu 3) 

s. Anhang 

 

Zu 4) 

a) K = Kv + Kf 

Alternativ 

K = kv * x + Kf 

 

Lösungshinweis: 

K = Gesamtkosten 

Kv = variable Kosten 

Kf = Fixkosten 

x = Stückzahl 

Kv = kv * x = gesamte variable Kosten bei der Ausbringungsmenge 

„x“ 

 

b) 210.000 EUR : 60.000 Besucher = 3,50 EUR 

 

c) 210.000 EUR = (2 EUR x 60.000 Besucher) + Kf 

    210.000 EUR = 120.000 EUR + Kf 

    Kf = 90.000 EUR 

    K = (2 EUR x 58.500 Besucher) + 90.000 EUR = 207.00 EUR 

 

    207.000 EUR : 58.500 Besucher = 3,54 EUR 

 

d) K = (2 EUR x 58.500 Besucher) + 110.000 EUR = 227.000 EUR 

    227.000 EUR : 58.500 Besucher = 3,88 EUR 

_____________________________________________________ 

Teil C gesamt: 
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Zwischensumme: 

 

 

94 

   

Aufbau, Darstellung, Gedankenführung: 

 

2    

Summe: 

 

96    

 

 

 

Leistungspunkte Rangpunkte   Note 

von 96,00 bis 94,08 15   1 (sehr gut) 

unter 94,08 bis 91,20 14   1 (sehr gut) 

unter 91,20 bis 88,32 13   1 (sehr gut) 

unter 88,32 bis 85,44 12   2 (gut) 

unter 85,44 bis 81,60 11   2 (gut) 

unter 81,60 bis 77,76 10   2 (gut) 

unter 77,76 bis 73,92 9   3 (befriedigend) 

unter 73,92 bis 69,12 8   3 (befriedigend) 

unter 69,12 bis 64,32 7   3 (befriedigend) 

unter 64,32 bis 59,52 6   4 (ausreichend) 

unter 59,52 bis 53,76 5   4 (ausreichend) 

unter 53,76 bis 48,00 4   4 (ausreichend) 

unter 48,00 bis 42,24 3   5 (mangelhaft) 

unter 42,24 bis 35,52 2   5 (mangelhaft) 

unter 35,52 bis 28,80 1   5 (mangelhaft) 

unter 28,80 bis 0,00 0   6 (ungenügend) 

  



 

Teil B 

Lösung zu Aufgabe 1:         12 Punkte 

 Richtig Falsch 

a) Das Finanzrechnungskonto sammelt die Salden der 

Auszahlungskonten im Soll und die Salden der Einzahlungskonten 

im Haben. 

 X 

b) Ein Geschäftsvorfall ist erfolgswirksam, wenn ein Aufwands- oder 

Ertragskonto betroffen ist.  
X  

c) Das Ergebnis des Ergebnisrechnungskontos wird an das 

Schlussbilanzkonto gebucht. 
 X 

d) Aktiv- und Passivkonten nennt man Bestandskonten. X  

e) Erfolgskonten haben einen Anfangsbestand.  X 

f) Aufwendungen werden im Haben gebucht.  X 

g) Ein Geschäftsvorfall ist zahlungswirksam, wenn das Konto Bank 

oder Kasse betroffen ist.  
X  

h) Die Ein- und Auszahlungskonten geben Auskunft über die Art und 

Höhe der Zahlungsströme. 
X  

i) Auf der Grundlage des Schlussbilanzkontos wird die 

Schlussbilanz erstellt. 
X  

j) Das Ergebnisrechnungskonto sammelt die Salden aller 

Aufwandskonten im Haben und die Salden aller Ertragskonten im 

Soll.  

 X 

k) Korrekturen zur Aufwandshöhe werden im Haben gebucht, wenn 

sich die Aufwendungen nachträglich verringern. 
X  

l) Steht der Saldo des Ergebnisrechnungskontos im Soll, erhöht sich 

das Eigenkapital. 
 X 



 

Lösung zu Teil B Aufgabe 2  

Buchungssätze 

Beträge Soll 

in EUR 

Beträge Haben 

in EUR 

Punkte 

 
1.)  0821 
 an 3511 

 
1.200 

 
 

1.200 

 
1 
1 

 
2.) 0711 
 an 7831 
  (1811) 

 
16.000 

 
 

16.000 
(16.000) 

 
1 
1 
1 

Alternativ ist als vollständig richtig zu werten: 
 2. 0711 
  an 3511 

 
16.000 

 

 
 

16.000 

 

  3511 
  an 7831 
   (1811) 

16.000  
16.000 

(16.000) 

 

 
3.)  5431 
 an 7431 
  (1831) 

 
80 

 
 

80 
(80) 

 
1 
1 
1 

Alternativ ist als vollständig richtig zu werten: 
 3. 5431 
  an 3511 

 
80 

 

 
 

80 

 

  3511 
  an 7831 
   (1831) 

80  
80 

(80) 

 

 
4.)  1691 
 an 4032 

 
35.000 

 
 

35.000 

 
1 
1 

 
5.)  3511  
 an 7831 
  (1811) 

 
1.200 

 
 

1.200 
(1.200) 

 
1 
1 
1 

  



 

Lösung zu Teil B Aufgabe 2  

Buchungssätze 

Beträge Soll 

in EUR 

Beträge Haben 

in EUR 

Punkte 

6.)  6032 
 (1831) 
 an 1691 

68 
68 

 
 

68 

1 
1 
1 

   16 

+ 2 Formpunkte   2 

Gesamt:   18 

 
Bewertungshinweise: 
Pro richtiges Konto und Betrag 1 Punkt 
Ist der Betrag falsch, aber das Konto richtig, werden 0,5 Punkte gegeben. 
Ist das Konto falsch, gibt es 0 Punkte. 
Formpunkte 2: Konten richtig und ordentlich eingetragen 1 Punkt, Beträge ordentlich untereinander 1 Punkt 
 



 

Lösung zu Aufgabe 2) Teil C       6 Punkte 
 

Aufgabe richtig falsch 

Die Geschäftsbuchführung wird auch als Finanzbuchführung bezeichnet. X  

Kosten umfassen den Wertezuwachs, der zur betrieblichen 
Leistungserstellung erforderlich ist. 

 X 

Aus dem Saldo der Kosten und Leistungen ergibt sich das 
Betriebsergebnis. 

X  

In der Ergebnistabelle ergibt sich das Gesamtergebnis aus der Summe 
von Abgrenzungsergebnis, kostenrechnerischer Korrektur und 
Betriebsergebnis. 

X  

Die kalkulatorischen Kosten finden im Betriebsergebnis ihren 
Niederschlag. 

X  

Die betriebsfremden Aufwendungen werden als Anderskosten 
bezeichnet. 

 X 

 
 
 

Lösung zu Aufgabe 3) Teil C       6 Punkte 
 

Kosten Kostenentwicklungen 

a) gesamte Fixkosten bleiben konstant 

b) gesamte variable Kosten steigen linear 

c) Gesamtkosten steigen linear 

d) fixe Stückosten nehmen degressiv ab 

e) variable Stückkosten bleiben konstant 

f) Gesamtstückkosten nehmen degressiv ab 

 


